
 
Leistungsbewertungskonzept im Fach Englisch   
 Stand: 26.09.2026 
 

Grundlagen der Leistungsbewertung ergeben sich für alle Stufen aus dem Schulgesetz, den Richtlinien und 
Lehrplänen für das Fach Englisch, für die Jahrgänge 5 bis 10 zusätzlich aus der APO-SI und für die Jahrgänge EF 
bis Q2 (11 bis 13) zusätzlich aus der APO-SII.  
 
1. Übersicht  
 

SE
K

 I 

Stufe Kursart Anzahl der Arbeiten Dauer  Anteil an d. 
Gesamtnote  

5 - 6 45 min mind. 50% 

6 - 6 45 min mind. 50% 

7 - 5 45-60 min mind. 50% 

8 - 4 + Lernstand 60 min mind. 50% 

9 - 4 60-90 min mind. 50% 

10 - 4 (davon eine mündliche Prüfung 
und eine ZP10) 

90 min mind. 50% 
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EF GK 4 90 min 50% 

Q1.1 GK 2 (davon eine mündliche Prüfung) 90 min 50% 

Q1.1 LK 2 (davon eine mündliche Prüfung) 135 min 50% 

Q1.2 GK 2 135 min 50% 

Q1.2 LK 2 180 min 50% 

Q2.1 GK 2 180 min 50% 

Q2.1 LK 2 225 min 50% 

Q2.2 GK ggf Vorabitur + Abiturprüfung 255 min +  
30 min (Auswahlzeit) 

50% bzw. 0% 

Q2.2 LK Vorabiturklausur + Abiturklausur 285 min +  
30 min (Auswahlzeit 

50% bzw. 0% 

* Hör-/Hörsehverstehen ggf. 15 Minuten Organisationszeit zusätzlich 
 
2. Konzeption schriftlicher Arbeiten 

 
a) Klassenarbeiten in der Sek I (Stufen 5-10)  
 
Inhalt der Klassenarbeiten: 

• Die Klassenarbeiten orientieren sich thematisch wie inhaltlich am vorangegangenen Unterricht und 
dessen Schwerpunktsetzungen. 

• Die in Klassenarbeiten eingesetzten Aufgabenformate sind den Schüler:innen aus dem Unterricht vertraut.  
 
Bewertung der Klassenarbeiten: 

• Die Transparenz der Notengebung wird in allen Stufen durch eine Punktzuordnung pro Aufgabe 
gewährleistet.  

• Ab dem zweiten Halbjahr der Klasse 6 wird außerdem die Bewertung offener Aufgaben anhand eines 
Rohpunkterasters genauer aufgeschlüsselt.  

• Mindestens 50% der zu erreichenden Punkte muss für die Note ausreichend minus erzielt werden, weniger 
als 20% entsprechen der Note ungenügend.  

• Die Notenbereiche der Noten sehr gut bis ausreichend sollen etwa gleich groß sein.  
 

Konstruktion der Klassenarbeiten in den Stufen 5 - 8: 

• In jeder Klassenarbeit wird die Kompetenz Schreiben abgeprüft.  

• Zusätzlich wird immer mindestens Hör- oder Hörsehverstehen, Leseverstehen oder Sprachmittlung 
abgeprüft, sowie sprachliche Mittel isoliert/integriert.  



• Die drei Kompetenzen Hör- oder Hörsehverstehen, Leseverstehen und Sprachmittlung müssen je 
mindestens einmal im Schuljahr überprüft werden. 

 
Konstruktion der Klassenarbeiten in den Klassen 9-10: 

• In jeder Klassenarbeit wird die Kompetenz Schreiben abgeprüft.  

• In der Stufe 9 bildet die Teilkompetenz Schreiben – im Sinne der Vorbereitung der Schüler:innen auf die 
Anforderungen der gymnasialen Oberstufe – mehrfach den deutlichen Schwerpunkt einer Klassenarbeit. 
Dabei werden die Aufgabenformate der Oberstufe angemessen berücksichtigt. (vgl. hierzu auch KLP S I 
Gym, Kap. 3.).  

• In der Stufe 10 bildet die Teilkompetenz Schreiben – im Sinne der Vorbereitung der Schüler:innen auf die 
Anforderungen der gymnasialen Oberstufe – den Schwerpunkt. Dabei werden die Aufgabenformate der 
Oberstufe angemessen berücksichtigt. (vgl. hierzu auch KLP S I Gym, Kap. 3.). 

• Zusätzlich wird immer mindestens Hör- oder Hörsehverstehen, Leseverstehen oder Sprachmittlung 
abgeprüft. 

• Die drei Kompetenzen Hör- oder Hörsehverstehen, Leseverstehen und Sprachmittlung müssen je 
mindestens einmal im Schuljahr überprüft werden. 

• In der Stufe 9 können zusätzlich ggf. sprachliche Mittel isoliert/integriert geprüft werden. 
 
 
b) Klausuren in der Sek II (Stufen EF-Q1)  
 
Konstruktion der Klausuren 

• Die Klausurkonstruktion ergibt sich aus den Richtlinien des Faches Englisch. (s. Standardsicherung NRW). 

• Jedem Anforderungsbereich sind vom Schulministerium bestimmte Operatoren* zugeordnet. Den 
Schüler:innen wird eine tabellarische Übersicht dieser Operatoren zugänglich gemacht.  

• Im Anforderungsbereich II werden fiktionale und nicht fiktionale Texte analysiert.  

• Grundsätzlich werden die Klausuren wie folgt konstruiert: 
o Schreiben / Leseverstehen (integriert) in Kombination mit ein oder zwei weiteren Teilkompetenzen.  
o Dabei entfallen auf die Überprüfung der weiteren Teilkompetenzen Hörverstehen und 

Leseverstehen maximal 40 Punkte von insgesamt 110, bei Überprüfung von Sprachmittlung 
maximal 50 Punkte von insgesamt 160. 

o Schreiben / Leseverstehen (integriert) ohne weitere Teilkompetenz, einmal in der 
Einführungsphase möglich 

 
Bewertung der Klausuren 

• Zu allen Klausuren der Oberstufe erstellt die Lehrkraft Bewertungsbögen ähnlich den im Abitur 
verwendeten.  

• Die Korrekturen erfolgen, einschließlich der Korrekturzeichen, entsprechend der Vorgaben des 
Ministeriums (s. Standardsicherung NRW).  

• Die Anforderungen in der Textproduktion gliedern sich in inhaltliche Leistung (40% der Gesamtpunktzahl) 
und (fach-)sprachliche Darstellungsleistung (60% der Gesamtpunktzahl).  

• Bei der Überprüfung der Sprachmittlung entfallen ebenfalls 40% auf den Inhalt und 60% auf Sprache und 
Darstellungsleistung. 

• Mindestens 50% der zu erreichenden Punkte muss für die Note ausreichend erzielt werden. Weniger als 
20% entsprechen der Note ungenügend.  

• Die Notenbereiche der Noten sehr gut bis ausreichend sollen etwa gleich groß sein.  
 
 
3. Sonstige Mitarbeit (alle Stufen)  
 

• Eine Note wird auf Nachfrage differenziert begründet.  

• Dabei kann z.B. auf die im Leistungsbewertungskonzept genannten Kriterien oder auf den nachfolgenden 
Kriterienkatalog Bezug genommen werden.  



• Eine Bewusstheit solcher Kriterien bei den Schüler:innen wird gefördert (z.B. durch 
Selbstbewertungsbögen).  

• Qualität und Quantität der erbrachten Leistungen werden bei der Notenfindung angemessen 
berücksichtigt. 

 
 
 
 
 


